
Rotes Licht

Das Leben läuft auf vielen Gleisen,

und hält oft zwischendurch mal an,

man will ja nicht nur immer reisen,

manchmal ist auch ein Bahnhof dran,

und zeigt das Signal mal rotes Licht,

entscheide, ob du bremst oder nicht.

Bis hierher bist du nun gekommen,

Ruhestand bringt nun die Wende,

Lebenszeit hat man dir genommen,

doch endlich reibst du dir die Hände,

und zeigt das Signal mal rotes Licht,

entscheide, ob du bremst oder nicht.

Ist man bereit auch mal zu halten,

stiert hypnotisch in das helle Rot,

die Ferne lockt, Träume entfalten,

hier vielleicht der Stillstand droht,

und zeigt das Signal mal rotes Licht,

entscheide, ob du bremst oder nicht.

Die Strecke Zukunft ist jetzt fahrbereit,

kein Problem uns beide stoppen kann,

genießen Freizeit und Gemeinsamkeit,

der letzte Bahnhof ist noch nicht dran,

uns zeigt kein Signal mehr rotes Licht,

wir entscheiden, gebremst wird nicht.
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